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Amtsblatt für öie Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl. Reviersmts Wildbad .

Amtsblatt für öie Stadt Wildbaö

Anzeige - und WnterHnttungsöintt für Witdbcrd und Mrngebung .

Der . Wildbader Anzeiger
" erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger ,

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 IS 4

außerhalb des Bezirks 1 SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , de« 21 . April 1900 . / 7 .

W > l d b a d .

Zahlittigs -Ausfordcruug.
Nachdem die Steuern aus Grund , Ge¬

bäude , Gewerben und sonstigen Einkünften

pro 1 . April 1899 bis 31 . März 1900 zur
Zahlung verfallen sind , werden die Restanden
aufgcfordert , ihre Schuldigkeit

bis 1 . Mai ds . Js .
zu entrichten ; nach Ablauf dieser Frist müßte

gegen die Säumigen das Mahnverfahren ein -

gelritet werden .
Den 14 . April 1900 .

Stadtpflege .
Einen halbe » Morgen

Acker samt Scheuer
im Badwald hat zu verkaufen .

W . Weber z. Sonne .

Verlöre »
ging am Ostermontag ein

weißer Kinderkrsgen .
Der Finder wird gebeten , solchen abzu -

geben in dcr Reaktion ds . Bl .

Verloren
ging am Ostersonntag auf dem Wege von

der Eyachmühle nach Wildbad ( von der

Eyachmühlr den Waldweg rechts der Eyrch

entlang nach Höfen von da Landstraße über

Calmbach )

ei« Spazierstock
( Krückcnstock , Ebenholz , silberner Griff , an

dessen Kops Monogramm XV 0 . ) Der

redliche Finder wolle denselben abgeben gegen

Belohnung .
Hotel Post . Wildbad .

Ein solides kräftiges

Uääolitzi »
wird für Z mmer und Haushaltung sofort
oder bis 1 . Mai in eine Villa gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion.

Miidcheu-Gesuch .
In eine hiesige Villa wird für die Saison

ein 2 >eS Mädchen gesucht für Haus und
Gartenarbeit .

Wer - sagt die Redaktion.

Makschuk Wldb- d.
Beginn des neuen Schuljahrs am Montag den 23 . April . Neueintretende

sind an diesem Tag vormittags 7 Uhr anzumelden und haben sich einer Aufnahmeprüfung

zu unterziehen .
Die Studieukommissto «.

XV 1 1 ä b Ä ä .

l^Mjll
'
ollIllllA .

Nacbe biemit äis ergebene ^ .urleiZe ,
äass icb um Heutigen den

H«8lL0k 2um „6>rak Lbertlurä "
ciabier pucbtweise übernommen bade ,

kur reine XVeine , vorriüAliebes Vier , sowie KUte
Xücbe ist bestens AesorAt .

^ .uimerlcsnme LeäienunA rmsicbernä ^eicbne
bloebuebtunASvoll

rrl . I -lllL LerlillK .

jkiiilkldt ,
KirchHeim b. Heidelberg

( gegründet 1871 )

ältestes und leistungsfähigstes Geschäft Siiddeutfchlau - s
vielfach prämiiert mit gold . . silbern . Medaillen u . Diplomen .

Eigene Systeme mit patentierten Verbesserungen , womit größte Leistungsfähigkeit und

weitgehendste Material - Ersparnis erzielt wird .

Neu - und Umbaute » unter Garantie zu billigsten Preisen .

Lager aller Materialien zu Fabrikpreisen . Prospekte und Voranschläge gratis u . franko .

Bei Abschluß auf Wunsch persönlicher Besuch .

Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

WttMphifchks Ktklitt
neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung .

Kart Würmenthat ,
Hof-Photograph .



Oüstlurk 2. 6rrlt Vberkarä .
Sonntag , den 22. April

von nachmittags 5 Uhr an
musikalisch-humoristisches

ausgesührt von den Herren Wörner u . Dahl.
Hiezu ladet höflichst ein .

Lina Herling.
Für einen jg . Mann der EationiteUe

angenommen har wird in bürgerlicher Familie

Kost u . Logis
gesucht womöglich in der Nähe der Kgl .
Badanstalt . Preisangabe bittet man postlagernd
Heidelberg zu senden unter

Ollitkrs Xr. 30.
Ein jüngeres, ordentliches

Uääolttzn
wird gesucht.

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O - Fritze 's Bernstein - Oel-
lacksarbe " ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifft an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei

Ferner empfiehlt :
karketlssivltse , weiß u gelb

HtaLIsMImtz ,
kut2lü <;Ii«r ,

Leinöl ,
Itzrptzutiuöl,

Oopnl - u . M8tzu1N6K .
Der Obige .

Lin ^
' eäen

vitzL8laK vorm, von kalb 9In8l1IIIlr in Mläßaä ,
H 3.uxtLtr 3.8LS 1O0

(ini Lnu86 des Herrn Loüronäitor LinäenderAer)
2 u sprechen und ein ^ ielrle rriicb äer verebrl . LinwoUner - D
sebalt von Wiläbclä u . LniAeAenä bestens .

^ .cbtunASvollst
L . Hauser , LLknteetmLsr ,

?kor2lisiiu 'WSLtl. LLrlkrisärieliLtr. Nr. 1.

vsr Vsrtrstsr

Transportable

Il. oerreuxeu 8 re »ivd , äs.ss msins
veutsoNIi -nL-

i»- u. 2udsliörtliei1s
äisdestsu lluckäubsi

ckts uUsrdiNiestsusiuck.
VleckekverliHi. eesuolit.

U»uxt-ir»tLl08 xrLtis L kruueo.
tlugurtSiukondralr, klndsok
Lrstssu . grösstes 8psvIs.I-ks.Lir»ck

Verss .uck-kls.iis vsutsodlLucks .

empfiehlt Bäcker Bechtle

4 . WoHlfahrLs -LoLtene
Haup gewinn 100,000 Ziehung 31. Mai . Lose L 3 30

Große Straßburger Geld -Lotterie
zu Gunsten des Kriegerheims .

Jedes Los gilt siir 2 Ziehungen am 10 - u- II Juli und am
4 . u . 5 September 1900 6000 Geld - Gewinne mit 180,000

Haupt - Gewinn 50 . 000 Ganzes Originallos ^ 3
Große Stuttgarter Geld -Lotterie

zur Erbauung der kalb. Elisabethen- Kirche Stuttgart .
Ziehung unbedingt am 13 . September 1900 Hauptgewinn 20,000 Lose L 1
sind zu haben bei Kcrvt WilH . Mott .

L>

Ltzink . 8i6kiuK6r
MöbvIIlLllälllNK

? kor2li8im kkorLdsim
WuisenkklnspIatL 8 WnisenbunspIalL 8

srngLollit 86IN Ar08868 I- ÄAsr in nllsn Lorten Uödslll vis :

kolsler - u. 8olkrtziuerm8l)v1 «
« Lommoätzn , Mßti86Lo, Vertikos , »
^ 8pitzF6l86LräußH , l^ umornix , 8p!«Av1, F §
« 8opßa,LLmo6ita86ß6L-vivau,Rtzttrö8ttz , V L
Z 2ln1ral26n , korliAv Lvltou , Ltzltltzävrn, f-
^

KAU26 8oß1iit- u . ^immoroiiiricIituiiFvii
u . 8 .

llolrwaren- Isilklnufsotui'
L88HNAS

IckSidtrisä
kalvulsvis

gsssiost -
Qötöll

kabrillLts
älssskFabrik von äs» «ivksübsts»
dis -m äs» vollsuäststsu 60»
Stiaotiousü vsräs» dsstsus sw-

xtodle».

Ru § SK IlixxL , SLblossermstr .
XVilälinst.

Gasglühstrümpfe
vorzüglich , schneeweiß brennend , jedes Stück

in runtem Carton, p ' r Glück 30 ^
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Ein noch neuer
Kind erwägen

ist billig zu verkaufen .
Von Wem ? sagt die

Redaktion ds , Bl .



Der 8par8um6ii Isiili^f'iriu
ompKestlt äis

vvsvUscLLtt
,

» vrliL ^ 5 ? :

Luppen ln ^ ürksln
rur

svkoi'tiAell llerstsllunA eines

-den MMÜLX'8

ltOlLkl 'sIöslichcfriikstüok ' --
Luppen

vcrbiadcll seltenen 7Vo!ü-
xcschmack mit grösstem
hiälirwcrts und sind in lei¬
nenden Lorten eriüiltiieii :
. / 1 . KcIbcsBand (Vanille ).
§ 2 ) 2. Kote » Band (Lnis ) .
LZ l 3. 6rünes Band (Köln),

l 4 . Blaues Land (Locclal ).

keinüse- liini XM -
8uppen

in ^ ürksln
rur

sofortigen Herstellung von
2 P0KII0ULU

viil'rliglieliel ' 8ll? ?k

dl/lkkl 's Lemüss - und Kratt-
Luppen

sind nur mit "Wasser in
wenigen Ninutsn herstellbar.
In 25 verschiedenen Lorten
der beliebtesten Luppen er¬
hältlich.

övUiIlllN - Xsp88llI
rur

sofortigen Herstellung von
2 I»0IM0U8U

IcMigek

dl/lllkl 's Louillon - Kapseln
sind dureb einen Barakün -
llbsrrug geschützt , dede
Kapsel kür klsiselikrühs ent¬
hält 2 Portionen konxcntrier-
tsn Lus^ug von bestem mit
kemUsssbgslroohtsm kleiseh
nebst dem nötigen kochsala .

8lllliI!oli -Xsp8kIli
2ur

sofortigen Herstellung von
2 «-0KII0U2U

seinrtei- IlkksIMÜU
- entkellel , extra stark -

lVILKKI's Bouillon - Kapseln
kür Kraftbrühe enthalten
extra stark konzentrierten
entfetteten klsisclisakt von
feinstem Lussug und sind
ausser kür körperlich und
geistig stark Angestrengte
besonders wertvoll auch kür
kranke und Qenesende .

LUM

I' i'ods-ftsreliLlleil

28 -
Vltenigs Dropsen genügen,

umaugenblicklich jede Luppe
und lede schwache Bouillon
gut und kräftig ru machen,
fläsekoken : blo . I. bl» . 2.

Original: 65 Bk. 110 Bt .
kachgekülit : 45 „ 70 „vkns « eiteren 2usatr , nur mit Nasser , sofort kerstölldarl

8orl6üVtzr2tziediii8 von U ^ 6M8 ( i! oiiiü80 - u . Lratt8upptzu a 10 ktz . :

Brhsensupps : keiner Krbsengescdmack .
Brbscu - m . Lohusnsupps : äussorst nahrhaft

und wohlschmeckend .
Brbcu- m . ksissupps : Krbssngeschmack , sehr

nabrhakt .
Brbsen - m . Lagosuppe : sehr kräftig u . schmack¬

haft , keines ^ roma.
Brbswurstsuppc : die vorzüglichste ihrer ^ rt ;

giebt eins äusssrst schmackhafte , sehr
nährende und sättigende Brbssupps .

Osmüso- (dulionns ) Luppe : erfrischend , von
hervorragendem ^Voklgesckmack .

Oorstonsuppo : «ehr gut und gesund , vorzüg¬
liche Abends upps .

Orünerbssnsupps : keiner , aromatischer 6s -
schmaok .

Orünksrnsuppe : keine kestaurationssupps .
Hakerschlsimsupps : sehr kein im Oeschmack ,

auch als kranken - und kindersupps
vorzüglich .

kartolkslsupps : kein und kräftig , sehr beliebt .
ksrbslsuppe : blutrsinigsnd ; vorzüglich ge¬

eignet als Beimischung su anderen
Luppen.

kraktmehlsupps : besonders nabrhakt , leicht
verdaulich .

Linsensuppe : echte Linsensuppe , sehr gssebätst .
ksissupps : recht gut und schmackhaft .
Rois -dulisnne -Luppe : Reis - und Oemüsekräuter -

xsscbmack vorzüglich .
Lago-Luppe : feines Lago-^ roma , schleimig

und kräkrig.

lapioga - Lupps : kräftig und sehr beliebt .
Lapioca -Oräcx- Lupps : keine Lapioca mit 6a -

rottsn , sehr gut , schönes Xusssbsn .
lapioca -dulienne -Lupps : sehr kräftig und be¬

liebt , als Beimischung ru anderen Luppen
vorzüglich geeignet .

Vsirsngriessupps : sehr schmackhaft u. gesund ,
kiebelesupps : ) aus Bierteig , besond . wobl -
Ltornchsnsupps : ) schmeckend und nahrhaft .

kikants Lorten ä 15 kkg. per Würfel
(ä 2 kortiousn ) :

Londonderr ^- Lupps : sehr nabrkakts , pikante
Luppe , besonders in Holland sehr beliebt .

6urr ;-- Luppe : sehr pikante , englische Luppe ;
vorzüglich , um andere , besonders Lcklsim -
suppen , au kräftigen .

3u dadsn in Lllsu völikLtSLL- , LolvuiLl 'WLrsii -SsZeliäktsii uuä Drohnen .
England und Transvaal .
Mailand , 14 . April . Ein Redaktl

der Lombardia hatte eine Unterredung ,
einem Mitgliede der Burengesandlschc
Fischer, Dieser erklärte , Transvaal u
der Oranjefreistaot seien entschlossen , al
zu opfern, um ihre Freiheit zu erhalt
Wir wollen , fuhr Fischer fort , unser Get
nicht vergrößern , aber in dem gegenwärtig
Umfange behalten und im Frieden in unser
Lande leben . Wir haben für unsere (
sandtschast kein bestimmtes Programm a
gestellt , sondern wir erwarten die Anw!
ungen ans Prätoria und Kroonstad . Tra
vaal und der Oranjefreistaat haben zuse
f"*" ^ 000 Kämpfer . England üb
treibt in der Angabe der Zahlen , um se
Siege glänzender erscheinen zu lassen,
diesem Augenblick erhielt Fischer ein T
gramm und rief aus ; Eine gute Nachr

Südafrika,

Lorenzo Marquez , 14 . April . Der Sohn
des Generals Cronje hat im Norden von
Mafeking ein FreiwilligenkorpS ausgerüstet
und geschworen , die Niederlage seines Vaters
zu rächen . Er beabsichtigt , Lord Kitchener
tot oder lebendig in seine Hände zu bekom¬
men .

Pretoria , 17 . April. Eine amtliche Meld¬
ung vom 14 . ds. Mts . besagt : das Gefecht
bei Wepener dauert noch an , die BurgherS
erbeuteten 500 Schlachtochsen , sowie eine
Menge Pferde und Maultiere , General Ro-
nemann schlug eine britische Truppenadteil-
ung , dieselbe floh in der Richtung auf Wol-
verport , anscheinend über den Oranjeriver.

— Das Kriegsglück ist den Buren
weiter hold ; die neuesten Meldungen be¬
richten von mehreren kleinen Erfolgen , die
den wieder mit voller Thatkraft und Ein .
Mistigkeit für die Unabhängigkeit ihre« Landes
KSmpscndin zu Ml geworden sind. Bei

Bloemfontein haben sie eine Patrouille deS
Royal Irish Regiments und mit ihr den
Führer Lord Roßlyn gefangen genommen.
Die Kämpfe um Wepener sind für die
Buren weiter günstig gewesen . Englische
Truppen sind zum Entsatz diese- Platze -
von dem 120 km entfernten Alival North
am Orangeflnß unterwegs , aber auch Ver -
stärkungen der Buren waren mit 60 Wagen
nach Nachrichten vom Sonntag bereit- in
dem nur 60 Km von Wepener entfernten
DewetSdorp angelangt .

London , 17 . April. Aus Franesort wird
gemeldet : die Kommandanten Petrus und
Dewet kamen mit den britischen Truppen in-
Gefecht , welche General Brabant von Bloem¬
fontein aus zu Hilfe eilten . In Wepener
befindet sich Oberst Dalgety , nicht General
Brabant .

London, 18 . April . Nach einer Mel¬
dung Lord Robert- vom 17. ,d. M. hq



richtete General Settle aus Kenhart , daß
etwa 200 TranSvaalburen am 13 dS. M .
einen enlschlosimen Angriff auf Depaspoort
machten . Dieser Ort wurde von einer Ab¬

teilung irregulärer Reiterei gehalten . Die

Engländer verloren 3 Tote und einen Ver¬

wundeten . Die Verluste deS Feindes sind

erheblich .

Rundschau .
Stuttgart , 12 . April . ( Verlegung des

Waisenhauses .) Die schon seit einer Reihe
von J >hren auf der Tagesordnung der

Bürgervcreine stehende Verlegung des Waisen¬

hauses aus dem Weichbilde der Stadt ist

zu einem glücklichen Abschluß gelangt .

Sicherem Vernehmen nach hat daS Staats¬

ministerium die zwischen der Waisenhaus -

Verwaltung und der Terrain . Gesellschaft

Weißenhof provisorisch abgeschlossenen Ver¬

träge endgültig genehmigt . Das erworbene

Areal hinter dem Wkißenhof umfaßt 382

Ar ; der Kaufpreis beträgt 5 per Quadrat¬

meter , somit inSgesammt ca . 191 000

Für d «n Bau des neuen Waisenhauses ist
ein Zeitraum von zwei Jahren vorgesehen .
Wie man hört , soll auf dem Platze des

alten Waisenhauses an der Plonie ein Mini¬

sterium gebaut werden .
Hohenheim , 17 . April. Mit mini-

sterstlcr Genehmigung ist die Lehrzeit der

Zöglinge an der hiesigen Ackerbaufckule , zu¬
nächst in provisorischer Weise von 3 auf 2

Jahre herabges tzt worden .
Tübingen, 16 . April. Vorgestern nach !

sind im hiesigen Amtsgerich ' sgefSngnis zwei

Insassen namens Pfitzenmaier und Süßer

ausgebrochen . Dieselben haben rin Loch in

die Wand geschlagen und sich mittels eines

Stiles heruntergelassen , wodurch sie unbehelligt
inS Freie gelangten . Bis jetzt konnte keiner

Wieder ergriffen werden .
Vom Bodensee , 15 . April . Für Reisende

und Touristen , welche von Deutschland auS

in die Schweiz gehen , ist folgende Verfügung
des Finanzdepartemenls deS Kantons St .

Gallen von Wichtigkeit : Wir werden auf¬

merksam gemacht , unsere wiederholten Be¬

kanntmachungen brtr . die m ßdräuchliche Jm -

portation von deutschen Silbermünzen und

die Warnung vor Annahme von deutschem

Geld überhaupt und ganz speziell von deut¬

schem Gold und deutschen Marknoten , unter

deren Einfuhr das Handel und Verkehr
treibende Pulikum hauptsächlich zu leiden

habe , neuerdings in Erinnerung zu bringen .
Um das Publikum vor Schaden zu warnen ,
nehmen wir daher abermals Veranlassung ,
darauf hinzuweisen , daß die erwähnten Geld¬

sorten in »er Schwyz gesetzlich nicht aner¬
kannt sind und ein aUfälljger Verlust an
denselben vom jeweiligen Inhaber getragen
werden muß .

Pforzheim , 14 . April . Eine eigenartige
Ueberraschung wurde vor Kurzem einem Bäcker¬
meister in der Louifenstraße zu teil . Bringt
ihm da die Post eine größere Summe Geldes
ohne ihm den Absender angeben zu können .
Ja einem Begleitschreiben ohne Namensunter¬
schrift erklärt ein von Gewissensbissen ge-

plagter Mann , d° ß er als Lehrling von Zeit
zu Zeit Wecken entwendet habe und nun¬
mehr den Betrag hierfür mit Zins u . Zinses -

zinS zurückerstatle .
— Im Eisenbahnwagen betäubt und

beraubt. Eine mysteriöse Geschichte wird aus

Bayern berichtet . Eine Meerrettighändlerin
aus der Gegend von Forchheim hatte ihre
Ware in Augsburg zu Markt gebracht und

nach deren Verkauf den nach Nürnberg geh¬
enden Personenzug zur Heimreise benutzt .
Als Fahrgäste fanden sich in dem Wagen -

abtrtl noch zwei Personen ein , ein Mann

und eine Frau , die bald ein Gespräch mit

der Händlerin anknüpflen . Im Laufe ,der

Unterhaltung erzählte nun die Händlerin ,
daß sie recht gute Geschäfte gemacht hätte .

Zwischen den Stationen Nördlingen u . Gün¬

zenhausen nahm — so berichtete die Händlerin
— die mitfahrende Frau einen um ihre Hand

gelegten Verband ab , der einen so intensiven

Geruch verbreitete , daß die Händlerin davon
betäubt wurde und bis kurz vor Ankunft deS

ZugeS in Gunzenhaufen bewußtlos blieb .
Auf dieser Station verließen die beiden Un¬

bekannten den Zug . Als nun die Händlerin
allein weiterfuhr und ihre in einer Tasche
des Unterrvcks verwahrte Barschaft noch ein¬
mal durchzählen wollte , gewahrte sie , daß
ihre Börse mit dem Gelbe verschwunden war .

Diese muß von den beiden Mitreisenden ge¬
stohlen worden sein . Es scheint demnach ,
daß die Letztere von jenen des zu vollführen -

den Diebstahls wegen betäubt worden ist .
— In Bruck bei Erlingen ist der

Schleußenwärter BadeS in seiner Wohnung
von einem bettelnden Stromer durch einen

Stich in die Brust getötet worden . Der

Thäler ist flüchtig .
— In Walpertskirchen bei Erdingen

ist nach der „ AugSb . Postztg . " ohne weiteres

Unglück der Kirchturm cingestürzt . — Aus

Gunzenhausen wird gemeldet , daß dort einem
Bierbrauer die Keller versiegelt wurden , weil

er dem Bier verbotene Ingredienzien znge »

setzt hat . Auch ließ die Behörde eine Menge
Bier auSIaufen ; hcrbeigeeilte Leute fingen
den verpönten Gerstensaft auf . Der Schaden
soll Mk . 20 — 30 000 betrogen .

Meran, 17 . April . Die jüngste Tochter
des Herzogs Albrecht von Württemberg ,
Herzogin Marie Elisabeth , ist hier gestorben .

Lemberg , 18 April . In Tarnopol
verhaftete am 16 . ds . der neu ernannte

Polizeikommissar 3 Polizeiwachleute , welche

seit längerer Zeit während ihres Nacht¬

dienstes große Einbruchsdiebstähle in Kaufläden
Verübt haben .

— Die Pariser Weltausstellung zur
Feier der Jahrhundertwende ist am letzten
SamStag vom Handelsminister Millerand

offiziell eröffnet worden . Trotz der langen

Vorbereitungen soll aber die Weltausstellung
noch in vielen Stücken in durchaus unfertigem

Zustande sein , so daß sie wohl erst in den

nächsten Wochen nach dem EiöffnungSakte
sich in ihrem Gesamtbilde wirklich präsen¬
tieren wird .

— In Sabatka (Ungarn ) pfändete die

Steuerbehörde 300 für England angekaufte

Pferde , weil die für dieselben vsrgeschriebene
Steuer verweigert wurde .

— Von einem eigenartigen Verbrechen
wird aus Mai stille Folgendes berichtet : Der

Handelsagent Fournel in Blancarde ist seitens
seiner Schwiegermutter und seiner Frau das

Opfer eines Mordversuches geworden . Unter

dem Vorwände , Blindekuh zu spielen , hatten

ihn die beiden Frauen auf einen Stuhl

festgebunden und ihm ein Tuch um die Augen

geschlungen , dann feuerten sie zwei Revolver¬

schüsse aus >hn ab , von denen einer ihn an

der Stirn verwundete . Fournel hatte noch
die Kraft , mit dem an seinen Körper fest¬

gebundenen Stuhl aufzuspringen und um

Hilfe zu rufen . Man eilte auf seine Schreie

herbei und nahm die Frau und die Schwieger¬
mutter , die übrigens den Verwundeten und

die Nachbarn noch verhöhnten , sofort fest.
— Aus Zürich melden die Blätter eine

wonnige Blüte deS unfreiwilligen Humors ,
die sich das „ Zür . Bl " geleistet hat , näm¬

lich : „ In Goßau wird eine neue Hebamme
gesucht ; dieselbe soll sich beim Bezirksiier «

arzt melden . "

Gesundheitspflege .
— ( Bleichsüchtige Mädchen .) Es ist

noch immer nicht hinreichend bekannt , daß
bei der Behandlung der Bleichsucht , welche

ihre Ursachen in Blutarmut und gestörter
Erneuerung des verbrauchten Blutsastes hat ,
das Sanguinal geradezu überraschende Wirk¬

ungen gezeigt hat . Zahlreiche Aerzte haben

sich sowohl in Kliniken wie in der Privat¬

praxis damit befaßt , die Heilwirkungen des

Sanguinals bei bleichsüchtigen und blut¬
armen Personen zu beobachten und sie sind
zu dem Ergebnis gekommen , daß dieses Heil¬
mittel sich bei allen Krankheiten , welche auf
die geschilderten Mängel der Blutcrveuerung

zurückzuführen sind , ausgezeichnet bewährt
hat . Sanguinat wird von der Firma Apo¬
theker Krewel u . Co . in Köln a . Rh . in

Form von Sangniualpillen hergcstelU , die¬

selben werden gern genommen , ermöglichen
eine angenehme und vollständige Aufnahme
des heilkräftigen Präparates und werben auch
von dem schwächsten Magen vertragen . In
den meisten Fällen wurde bereits nach 10

Tagen Besserung der schwereren Zustände
von Blutarmut beobachtet . Gleichzeitig hob

sich der Appetit ganz wesentlich und die

Patienten bekamen Farbe und Spannkraft .
— Sanguinat enthält an natürlichen Blut -

salzcn in leichtlöslicher Form 46 Proz . ;
krystalltsteries Hacmoglobin 10 Proz . und
frstch peptonisterteS Muskelalbuntn 44 Proz .

— (Vom Büchertisch.) L. Schacff , Das
innere Wesen des Menschen , ein Lichtblick
in die geheimniSv . Werkställe der Sinne . Unter

diesem Titel erjchien fvebenim Selbstverlag deS

Verfassers in M . Rückerl ' s Buchdruckerei

( Inh . Wankmüllcr u . Unkavs ) ein Merkchen ,
das den Zweck hat , das Dunkel zu lichten ,
in welches das menschliche Wesen noch ge¬
hüllt ist . — Das Werk behandelt die Ent¬

wicklung , das Einzel - und Zusammen - Wirken
der Sinne , durch welches sich unser Doppel¬
leben bildet und äußert . Die klaren Aus¬

führungen über das Wesen der Empfindung ,
des Bewußtseins , des Willens , Gedächtnisses ,

Gewissens rc . , über die Vorgänge im Ge¬

hirn beim Denken und Handeln wie auch
über die Fragen des Lebenszweckes deS

Menschen in der Naiur und im Universum ,
bergen viele unabweisbare Gedanken und

Wahrheilen , die aus den ungezählten Irr «

lümern uns endlich auch auf den wirklichen
Boden der vielmächtigen Natur führen .

Wer Aufklärung über die llefsten Räisel
des menschlichen Wesens sucht , versäume
nicht , eS zu lesen .

Zu beziehen ü ^ 1 . 50 , gebunden
^ 2 . — durch M . Rückerl's Buchdruckerei
in Gerabronn , sowie direkt vom Verfasser
L . Schaeff in Kilchberg a . d. I .

Aedakiton . Druck und Verlag von U « r uh . Hofm « nu in Wildbad .
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